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    Vorwort
Die in diesem Aufsatz  zusammengefassten Kenntnisse sind aus verschiedenen Schriften teilweise bekannt,  
einiges Weitere konnte nun erstmals registriert werden. Dazu wurden auch Zeitzeugen befragt. 
Dem interessierten Leser, insbesondere den Sammlern numismatischer Objekte, soll hiermit ein Überblick und 
Einblick in Einzelheiten gegeben werden, in welcher Vielfalt im Jahre 1971 dem Jubiläum gedacht worden ist. 
Manchen Leser mag die strenge Nummerierung der aufgeführten Objekte erschrecken.  Aber bei Bezugnahme 
in Gesprächen oder Briefen ist so eine detaillierte Nummerierung  immer vorteilhaft.
Die nun vorliegende (sicherlich unvollständige) Zusammenfassung zum Thema  
               900 Jahre Görlitz 1971 – Erinnerungwn, Souvenirs, Kurioses
hat diesen Umfang nur durch Mitwirkung helfender Personen erreichen können, 
denen ich Danke sagen möchte
für Hinweise zu meinem Entwurf dem Numismatiker  Lars-Gunter Schier, Seifhennersdorf
für Auskünfte und Bilder den Sammlerfreunden  Henning Obenland, Schönau-Berzdorf,  
Wolf-Dieter Fiedler,  Martin Herda,  Siegfried Hoffmann,  Wolfgang Köhn,  Frank Marklowsky, 
Frank Sichau     alle  Görlitz 
für Auskünfte und Einsicht in manche seiner Objekte dem Freund der Magie  Lothar Kaulfers, Görlitz 
für briefliche Auskünfte dem Freund der Geflügelzucht  Klaus Mehnert, Boxberg bei Görlitz
für persönliche Gespräche und telefonische Auskünfte den früheren Mitarbeitern von  VEB Schmuck- und 
Silberwaren Görlitz   Wolfgang Jäckel,  Siegfried Kretschmer,  Lothar Metzig   alle Görlitz,   
Wilfried Stalling, Thiemendorf,   Gottfried Thielsch, Pfaffendorf  und   Horst Worbs, Bad Muskau  
  für Besichtigungen und Bilder den Sammlern und Freunden von Keramikteilen der Firma Rhaue / Fritsche     
Ulrich Posselt, Görlitz   und   Prof. Dr. Heimann, Görlitz.  
dem Ratsarchiv Görlitz für die Möglichkeiten der Einsichtnahme in entsprechende Unterlagen
Vielleicht kann diese Ausarbeitung auch Anregung für die jetzt amtierende Stadtverwaltung und für andere  
Institutionen bei  den Vorbereitungen zur 950-Jahr-Feier im Jahre 2021 sein.
Für Hinweise zur Vervollständigung dieser Ausarbeitung und zur Fehlerberichtigung bin ich stets sehr dankbar. 
 
  Rüdiger Petzold
  Görlitz,  im Sommer 2018
Alle Rechte vorbehalten !
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit  vorheriger Zustimmung des Verfassers !
       Fotografien,  soweit nicht anders gekennzeichnet,  alle vom Verfasser !
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   900  Jahre Görlitz  1071 – 1971
                               Ein Jubiläum
Die  Ansiedlung in diesem Gebiet beginnt schon früher, nachgewiesen durch Bodenfunde. 
Erste wahrscheinlich slawische Siedlungen in den Bereichen der heutigen Nikolaivorstadt 
und der östlichen Altstadt sind durch Ausgrabungen belegt.
Erstmals erwähnt wird  Görlitz im Jahr  1071  in einer Urkunde von König Heinrichs IV. .
Er schenkt dem Bischof von Meißen  „Sieben Hufen Land“  nahe des Dorfes Goreliz. 
Die Burg  Yzcorelik  (vermutlich  im Bereich  der heutigen  Peterskirche)  wird  zwischen 
1126  und  1131  mit anderen Burgen  an der Grenze Böhmens durch Herzog  Sobieslaw I. 
ausgebaut.  Angelehnt an die Burg  und an die dörfliche Siedlung  entwickelt sich in Mitte 
des 12. Jhdts. eine Ansiedlung von Kaufleuten mit Zentrum um die Nikolaikirche. 
Um 1200  entsteht eine Stadtanlage um den Untermarkt im  Bereich der heutigen Altstadt, 
so dass wohl von einer Stadtgründung um 1221 ausgegangen werden kann.
Unter der  Herrschaft der brandenburgischen Askanier wird  der Stadtbereich nach Westen 
hin erweitert und eine Stadtbefestigung errichtet, die nun auch das 1234 errichtete Franzis-
kanerkloster  einschließt. Vermutlich um oder  nach 1268  lässt der Markgraf  Konrad  von 
Brandenburg erstmals Münzen in der Stadt prägen.  Görlitz bekommt  1303 als erste Stadt 
in der Region die Unabhängigkeit vom landesherrlichen Vogtsgericht  verliehen und erhält 
die Obergerichtsbarkeit.
Nachdem die Stadt 1329 wieder an Böhmen zurückfällt, stattet König Johann von Luxem-
burg Görlitz mit  zahlreichen Rechten, darunter  auch dem Münzregal, aus. Im Jahre 1339 
erhält  die Stadt  zusätzlich das Stapelrecht  für Waid,  einem Material  für die blaue Farbe 
 zur Tuchfärbung.
Durch den aufstrebenden Handel,  wegen der  Monopolstellung  beim Handel mit Waid  in 
den böhmischen Ländern sowie auch dank einer florierenden Tuchproduktion wird Görlitz 
zu einer sehr bedeutenden Handelsstadt zwischen Erfurt und Breslau. 
Gestützt auf wirtschaftliche Macht und königliche Privilegien gründet Görlitz am 21. Aug. 
1346  mit den Städten  Bautzen,  Lauban,  Löbau,  Kamenz  und  Zittau  den Oberlausitzer 
Sechsstädtebund, um im Auftrag des Landesherrn,  des Königs von Böhmen  und späteren 
deutschen Kaisers Karl IV., den Landfrieden zu wahren (auch Bekämpfung des Raubritter-
tums). Rechtlich steht Görlitz damit den Freien Reichsstädten kaum nach.
Unter   der Herrschaft  des  ungarischen  Königs  Matthias  Corvinus  kommt  die Stadt im 
15. Jhdt. zu höchster Blüte,  die weit bis  in das 16. Jhdt.  anhält.  Aus dieser Zeit stammen
zahlreiche  Bürgerhäuser und  Kirchbauten  der Spätgotik und  der  Renaissance,  z. B. der 
prachtvolle Schönhof am Untermarkt. Um 1500 hat  Görlitz etwa  10 000 Einwohner.
Infolge  des Schmalkaldischen Krieges wird  die Stadt  1547  vom  sog. Pönfall betroffen : 
Zahlung einer sehr hohen Geldstrafe,  Verlust zahlreicher Rechte und des gesamtem Land-
besitzes.
1565 wird im ehemaligen Franziskanerkloster ein Gymnasium eingerichtet.  Es entwickelt 
sich zu einem glanzvollen Mittelpunkt in der Bildungslandschaft der Oberlausitz und auch 
darüber hinaus. Zeitweilig gilt diese  „Schola Augusta“  als größte weiterbildende Einrich- 
tung zwischen Erfurt und Breslau.
Im April 1636  wird Görlitz zusammen  mit der Oberlausitz zum Ausgleich für die Kriegs-
schulden des Kaisers an das Kurfürstentum Sachsen vergeben. 
Im Jahr 1779 wird die  Oberlausitzische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  gegründet, die 
später zur größten bürgerlichen Gesellschaft ihrer Art in Deutschland heranwächst.
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Infolge des 7jährigen Krieges kommt das Land Schlesien unter preussische Herrschaft. 
            Im Ergebnis des Wiener Kongresses 1815 wird dann der östliche Teil der Oberlausitz ein- 
schließlich der Stadt Görlitz abgetrennt und in das Königreich Preussen eingegliedert. 
Die Provinz Niederschlesien wird eingerichtet. Dazu gehört nun auch Görlitz.
Die Zugehörigkeit zu Preussen hat erheblichen Einfluss auf die gesellschaftliche und poli-
tische Entwicklung in der Stadt. Das preussische Stadtrecht wird  1833 eingeführt und die 
Stadt  kommt nun  unter dem ersten Oberbürgermeister  Gottlob Ludwig Demiani zu einer  
erneuten Blüte. Um 1874 erhält Görlitz Bahnanschlüsse nach Berlin, Dresden und Breslau.
Damit in Verbindung ergibt  sich eine rasche Industriealisierung.  Es entstehen bedeutende 
Wirtschaftsunternehmen.  Zahlreiche öffentliche Großbauten, Industrieanlagen und Wohn-
viertel der Gründerzeit prägen noch  heute das Stadtbild südlich und westlich  der Altstadt. 
Görlitz ist wieder eine bedeutende Stadt. 
Während des  2. Weltkrieges werden auch in  Görlitz Häuser zerstört und beschädigt.  Alle 
Neissebrücken werden noch am 7. Mai 1945 gesprengt. Die Kriegsschäden bleiben jedoch 
verhältnismäßig gering.
Im Ergebnis des  2. Weltkrieges wird Görlitz durch  die  Oder-Neisse-Grenze  geteilt.  Der 
östlich der Neisse gelegene Teil der Stadt kommt unter polnische Verwaltung und wird die 
polnische Stadt Zgorzelec.   In den Jahren  kurz nach dem Krieg  leben  in dem westlichen 
deutschen Teil von Görlitz  ca.100 00 Einwohner,  dabei viele Flüchtlinge, Vertriebene aus 
dem Osten.
Zu Zeiten der DDR an den Bezirk Dresden angegliedert,  wird Görlitz vernachlässigt.  Die 
historische Bausubstanz leidet unter allmählichem Verfall.  In den Randgebieten entstehen 
Plattenbausiedlungen.  Sprichwort :  „Görlitz -  im Tal der Ahnungslosen !“
Die  Feierlichkeiten zum Jubiläum 1971 waren Höhepunkt im Leben der Stadt. Ein großer 
Teil der Görlitzer hatte sich beruflich und ehrenamtlich für das Fest arrangiert, zum Gelin-
gen der Festtage beigetragen und Erinnerungen geschaffen. Die  verschiedenen Medaillen,  
Plaketten, Abzeichen, Keramik- und Schmuckerzeugnisse  usw. sind noch heute Nachweis 
der Ideen und Mühen der Bürger. 
Auch  viele überregionale Ereignisse  wurden  anlässlich  der Feierlichkeiten  nach Görlitz 
vergeben.   Alles wurde  unter das Motto   „900 Jahre Görlitz“   gestellt.  Die  meisten  der  
entstandenen Erinnerungsstücke weisen auch auf das Jahr  1971  hin,  jedoch nicht alle auf 
das 900jährige Jubiläum.
Nach der politischen Wende und  der Wiedervereinigung Deutschlands wird Görlitz in den 
Freistaat Sachsen  eingegliedert.  Von  dem  Bau- und Sanierungsboom  nach  der  Wieder-
vereinigung  kann insbesondere  die Innenstadt profitieren.   Heute gibt es  in Deutschland 
nur wenige  mit Görlitz  vergleichbare Städte,  die eine  solche Dichte  von  gut erhaltenen 
Baudenkmälern  verschiedener  Epochen aufweisen.  Der starke Bevölkerungsschwund in 
den östlichen Bundesländern macht sich dann auch  in Görlitz erheblich bemerkbar.  Viele  
insbesondere  junge Menschen  verlassen  die Stadt und suchen anderswo nach neuen Her-
ausforderungen. Viele Industriebetriebe schließen und Arbeitsplätze fehlen.
Eine verringerte Einwohnerschaft wird sich  nun bald mit vielen hinzugezogenen Fremden 
den Vorbereitungen  und  Herausforderungen  sowie dann  den besonderen  Feierlichkeiten 
zur   950-Jahr-Feier  der Stadt  Görlitz im Jahre 2021 widmen.  
         Und hoffentlich ein großes Fest veranstalten !
Das wünscht sich
Rüdiger Petzold
Görlitz, im Sommer 2018
                           6
900 Jahr Görlitz 1971      
Erinnerungen, Souvenirs, Kurioses
Übersicht
     Nr. 1 Offizielle Medaille der Stadt         Prägungen in verschiedenen Metallen
          Nr. 2 Offizielle Festplakette der Stadt Biscuitporzellan / Böttgersteinzeug
          Nr. 3 Große Porzellanmedaille der Stadt Böttgersteinzeug
          Nr. 4 Kleine Porzellanmedaille der Stadt Böttgersteinzeug
          Nr. 5 Große Porzellanmedaille der Stadt  o. J. Böttgersteinzeug
          Nr. 6 Medaille  VEB Schmuck- und Silberwaren Prägungen in verschiedenen Metallen
          (Große Form   Ø 30 mm)
          Nr. 7 Medaille  VEB Schmuck- und Silberwaren Prägungen in verschiedenen Metallen
          (Kleine Form   Ø 18 mm)
          Nr. 8 Verschied. Medaillen für andere Institutionen Prägungen in verschiedenen Metallen
(von VEB Schmuck- und Silberwaren)
          Nr. 9 Medaille der Fachgruppe Numismatik Prägungen in verschiedenen Metallen
Görlitz im Deutschen Kulturbund 
          Nr. 10 Medaille vom Verband der Kleingärtner, Biscuitporzellan
Siedler und Kleintierzüchter  (VKSK)
      ,   Nr. 11 Medaille der Ingenieurschule Böttgersteinzeug
Friedrich Engels in Görlitz
          Nr. 12 Plakette Mortorsportclub Görlitz im ADMV Metallhohlprägung
          Nr. 13 Siegelnachbildungen Gelbguss (Messing) von Peter Fritsche
          Nr. 14 Siegelnachbildungen Wachs
          Nr. 15 Ovale Medaille Verschiedene Werkstoffe
          Nr. 16      Zauberdose (Görlitzer Münzdose) Zinnguss
          Nr. 17 Vexierspiel Zinnguss mit Aufprägung
          Nr. 18 Gegenstände mit eingearbeiteten Medaillen von VEB Schmuck- und Silberwaren
          Nr. 19 Gastronomiezubehör Gläser  u. a. m.
          Nr. 20 Programme und Schriftstücke
          Nr. 21 Postsachen / Postkarten / Ansichtskarte
          Nr. 22      Spielkarten und Kalenderkarten
          Nr. 23 Keramische Erzeugnisse Töpferei Rhaue / Nils Fritsche
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Nr. 1  Offizielle Medaille der Stadt 
      Herausgeber : Rat der Stadt Görlitz  (Offizielle Medaille der Stadt)
      Entwurf : wahrscheinlich von   Karl-Heinz Völker, Görlitz  12)
nach Vorentwürfen und Ideen von Artur Walter, Görlitz und Hans Ulrich, Kleinneundorf
      Graveur : ?
      Hersteller : VEB  Zwickauer Edelschmiede
              Nr. 1.4                                                                                       Nr. 1.3                                            
           
      Nr.    Stück      Maße Material Gewicht  andere         Bemerkungen
                                mm                   g                Katalognr.
      1.1    7000        Ø  32 Kupfer vergoldet    17,6 Schier  1971.1.1. ¹)       Preis 15,- M
      1.2    3000        Ø  32 Kupfer    17,6 Schier  1971.1.2.              Preis   7,- M
      1.3        70        Ø  32 Silber 800 fein     16,8 Schier  1971.1.3.     nicht punziert
      1.4        35        Ø  32 Gold 585 fein    20,5 Schier  1917.1.4.     Feinheitsstempel am Rand 
      1.5         ?        Ø  32 Neusilber     ? Schier  1071.1.5.     Existenznachweis fehlt
       Nr. 1.1  und Nr.  1.2  wurden in der Stadt an mehreren Stellen verkauft  (Infobüro der Stadtverwaltung, 
       Görlitzinformation, Museum Neißstraße, Museum Kaisertrutz u.a.m.).
       Nr. 1.3  und Nr. 1.4   konnten auf Bestellung offiziell bei Görlitzinformation erworben werden.
     Nr. 2 Offizielle Festplakette der Stadt
      Herausgeber : Rat der Stadt Görlitz  (Offizielle Festplakette)
      Entwurf : K.-H. Völker, Görlitz
      Modell : H. Schulz, Meissen
      Hersteller : Porzellanmanufaktur Meissen
                                   
          Nr. 2.1                                                                                         Nr. 2.2
      Nr.     Stück    Maße      Material     Gewicht     andere Bemerkungen
                               mm           g             Katalognr.
      2.1    10000     43x43     Böttger-        13,5 -  Schier 1971.4.2. ¹)     Braune Festplakette (0,50 M) mit Kordel 
              steinzeug           15,7   Wei. 5.244  1.0  ²) zum Anhängen (Rentner, Schüler) 
      2.2    40000     40x40      Biscuit-        12,8 -        Schier  1971.4.1. ¹) Weiße Festplakette (1,00 M)  mit Kordel 
                                              porzellan           14,3   Wei. 5.244  2.0  ²)  zum Anhängen (Erwachsene)
             8
Entwürfe zu den Medaillen und Plaketten (offizielle Ausgaben der Stadt)
                                     12)
Schon 1966 hat der Görlitzer Numismatiker Artur Walter (mit seinem Sammlerfreund Hans Ulrich) dem Rat 
der Stadt die Ausgabe von Medaillen vorgeschlagen. Der damalige Ratsarchivar Walther Haupt hat sich des 
Gedankens angenommen. Es sind verschiedene offizielle Anfragen an Medaillen produzierende Betriebe der 
DDR  verschickt worden, z. B.  an   Staatliche Münze der DDR in Berlin
      Prägeanstalt in Muldenhütten bei Dresden
                                             VEB  Präwema  Markneukirchen  und andere
Warum der Görlitzer Betrieb VEB Schmuck- und Silberwaren nicht als Lieferer in Betracht gezogen worden ist 
und der Auftrag dann an VEB Zwickauer Edelschmiede vergeben wurde, ist aus den vorhandenen Unterlagen 
nicht mehr erkennbar    12).
Auf der Medaille einen alten Görlitzer Heller abzubilden, war ein Wunsch des Walther Haupt. Diese seine Idee
konnte er nicht durchsetzen.
B         Brief von Artur Walter 
            an den Rat der Stadt       
            vom  2. Aug. 1966  ( ! )           
                    wirkliche  Größe 125 x 125 mm
Kopien  auf Klarsichtfolie,  wohl nach Entwürfen von Karl-Heinz Völker, Görlitz   12)
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     Nr. 3   Große Porzellanmedaille der Stadt
      Herausgeber : Städtische Kunstsammlungen Görlitz
      Entwurf : Mitarbeiter des Herausgebers  (Vs  evtl. von Peter Fritsche,siehe Nr. 13) 
      Modell : Porzellanmanufaktur /  Vs nach Originalsiegel
      Hersteller : Porzellanmanufaktur Meissen
   
                            Nr.  3                                                            
      Nr.    Stück    Maße    Material   Gewicht   andere Bemerkungen
                             mm        g               Katalognr.
      3    100       Ø  ~ 74     Böttger-     ~ 64 Schier 1971.9.2   ¹)
            steinzeug Wei. 5.245  1.0  ²)
          Der Verkauf der Medaille erfolgte in den Städtischen Kunstsammlungen
        Hinweis:  Mit gleicher Rückseite, aber anderer Vorderseite gibt eine ähnliche Medaille o.J. (Siehe Med. Nr. 5)
          
      Nr. 4 Kleine Porzellanmedaille der Stadt   
       Herausgeber : Städtische Kunstsammlungen Görlitz
       Entwurf : Mitarbeiter des Herausgebers
       Modell : Porzellanmanufaktur 
       Hersteller : Porzellanmanufaktur Meissen
   
                           Nr:  4                                                              
     
         Nr. Stück     Maße    Material   Gewicht    andere        Bemerkungen
                         mm                                 g          Katalognr.
         4  500     Ø ~ 44      Böttger-      ~ 16        Schier  1971.9.1  ¹)
        steinzeug           Wei. 5.246  1.0   ²) 
          Der Verkauf der Medaille erfolgte in den Städtischen Kunstsammlungen.
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     Nr. 5    Große Porzellanmedaille der Stadt (o.J.)
      Herausgeber : Städtische Kunstsammlungen Görlitz
      Entwurf : Mitarbeiter des Herausgebers   (Vs  evtl. von Peter Fritsche, siehe Nr. 13) 
      Modell : Porzellanmanufaktur /  Vs nach Originalsiegel
      Hersteller : Porzellanmanufaktur Meissen
 
                                                                    Nr. 5                                                                                                                                           
      Nr.    Stück     Maße Material   Gewicht     andere Bemerkungen
                               mm            g            Katalognr.
      5     100  ?      Ø ~ 75 Böttger-       ~ 64  Schier  III S.24.1.  ¹)
    steinzeug
         Diese Medaille o. J.  hat keinen Hinweis auf die 900-Jahr-Feier der Stadt Görlitz.  Verkauf in den Museen der Stadt
         In  ²)  ist sie für Görlitz 1971 nicht verzeichnet.
         
         Hinweis :  Gleiche Medaillen, aber dünner und deutlich leichter, wurden in Nachfolgejahren bei Görlitzinformation verkauft. 
        
         (1976)    Böttgersteinzeug  Ø ~ 73 mm,  Masse   ~ 49 g   (Sch. III S.24.2.)     1000 Stück  ¹) ?
         (1979)    Biscuitporzellan   Ø ~ 71 mm,  Masse   ~ 57 g   (Sch. III S.24.3.)     2000 Stück  ¹) ?
         Letztere sind noch 2007 bei Görlitzinformation verkauft worden.     
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     Nr. 6  und  Nr. 7 Medaillen von VEB Schmuck-und Silberwaren  
      Herausgeber :             VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz
      Entwurf : Lothar Rasch  9) 
      Graveur : Lothar Rasch  9)  




Nr. Stück     Maße Material Gewicht   andere Bemerkungen
                                        mm                              g          Katalognr.
6.1     < 150 9)     Ø  30 Neusilber 11 - 15       Schier 1971.2.1.1. ¹)                               
6.2     <   50 9)     Ø  30 Neusilber 11 - 15       Schier 1971.2.1.2. ¹)
                  versilbert
6.3       < 10     Ø  30           Neusilber 11 - 15       Schier      wohl nur auf Wunsch
                  vergoldet         
6.4     Ø  30 Kupfer 12,2       Schier 1971.2.1.4. ¹)        Probe
        ~ 10
6.5           Ø  30 Kupfer          11,9 Probe
                  patiniert
6.6       < 20 9)     Ø  30 Silber 800 fein  9,35          Schier 1971.2.1.3. ¹)     nicht punziert
Grundlage für die Herstellung dieser Medaillen war eine Initiative einer Mitarbeitergruppe des Herstellerbetriebes. Eine 
vorherige Abstimmung mit dem Rat der Stadt Görlitz erfolgte nicht. Geplant war die Vergabe der Medaille nur betriebs-
intern an Mitarbeiter. Jedoch sind auch Stücke anderswo verkauft worden. Der Sammler Hans Meusel, seit 1966 
Mitglied in der Fachgruppe Numismatik Görlitz und berufsmäßig Verkaufsleiter bei Schmuck- und Silberwaren, 
hat auch in Mitgliederversammlungen hin und wieder Stücke verkauft. 
Die Herstellung der Medaillen scheint ziemlich sporadisch in kleineren Stückzahlen erfolgt zu sein. Die Ronden wurden 
wohl aus Materialreststücken unterschiedlicher Dicke ausgestanzt.  Somit wären auch die unterschiedlichen Gewichte 
erklärbar. 
Die in der Tabelle genannten Stückzahlen sind angenäherte Werte, die auf mündlichen Aussagen früherer Mitarbeiter 
beruhen. Dagegen hat Meusel 8) 1972  folgende Zahlen genannt :  Nr. 6.1  : 1000 Stück, / Nr. 6.6  : 450 Stück. 
Genauere Stückzahlen sind wohl nicht mehr ermittelbar.  
 
Nr. Stück     Maße Material Gewicht   andere   Bemerkungen
                                        mm                              g          Katalognr.
7.1    ?     Ø  18 Neusilber    2,55       Schier 1971.2.2.3. ¹)                               
7.2          ?     Ø  18 Neusilber    2,55       Schier
                  versilbert
7.3         ?     Ø  18           Neusilber    2,55       Schier         nur auf  Wunsch !
                  vergoldet                   
7.4    ?     Ø  18 Kupfer    2,55       Schier 1971.2.2.2. ¹) Probe
            7.5          ?     Ø  18 Silber 800 fein    1,71       Schier 1971.2.2.1. ¹)      
            7.6      ~  5          Ø  18           Gold 585 fein            2,45        Schier                           nur auf  Wunsch !
Die kleinere Ausgabe der Medaillen mit Motiv wie Nr. 6  war eine eigene Initiative des Herstellerbetriebes, womöglich 
nur eine intern geduldete Aktion einer Mitarbeitergruppe. 
Diese kleinen Medaillen waren wohl auch für die Verwendung zu Schmuckstücken vorgesehen (Ringe, Schlüsselanhänger). 
                Verkauf (?)  erfolgte nur beim Hersteller. 
Nach manchen Aussagen wurden die kleinen Medaillen nur innerhalb von  VEB Schmuck- und Silberwaren verschenkt 
(vergeben). Stückzahlen konnten nicht in Erfahrung gebracht werden.  Die Stückzahlen dürften sehr viel niedriger sein als 
bei der Medaille Nr. 6 .   Sogar mancher leitende Mitarbeiter des Betriebes wusste (scheinbar) nichts von dieser Prägung.
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    Nr. 8 Weitere Medaillen von VEB Schmuck- und Silberwaren 
( für andere  Institutionen mit Vorderseite von Nr. 6 )
      Im Jahre 1971 und in den Nachfolgejahren sind unter Verwendung des Prägestempels (Vs) von Medaille Nr.6  
      weitere Erinnerungmedaillen mit jeweils anderen Rückseiten hergestellt worden. Vermutlich waren dies inoffi-
      zielle Prägungen, die wohl durch private Beziehungen vermittelt worden sind. Nachweise dazu gibt es nicht. 
     Herausgeber : Diverse Institutionen
     Entwurf : Vs :  Lothar Rasch  9)   /   Rs ?
     Graveur : Vs :  Lothar Rasch  9)   /   Rs ?
     Hersteller : VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz
    Nr. 8.1 Vorprägungen für weitere Medaillen
   
    Nr. 8.1  (Rückseite ohne Prägung)  
      
         
     Nr.   Stück    Maße Material Gewicht   andere     Bemerkungen
                                  mm                                    g            Katalognr.
     8….     ?     Ø  30 verschiedene                                                  
Neusilber   ~ 7,9       Rs  glatt 
                                               Kupfer  ?   ~ 7,9                             
                                               Silber 800 fein       ~ 9,35                                        vorgesehen für
Messing            ~ 7,37                                        nachträgliche
Aluminium ?                                                       Gravur 
    
      Nr.  8.2  Medaille für Betriebssportgemeinschaft Post Görlitz, Sektion  Hockey
      Nr.   Stück    Maße Material Gewicht     andere      Bemerkungen
                                  mm                                    g              Katalognr.
      8.2.1     ?     Ø  30 Neusilber   ~ 7,9        Schier Nr. 1971.5. 1)
            
 
 
     Nr. 8.2.1          
      
      
      Die Herstellung dieser Medaillen geht sicherlich auf eine Initiative des Sportvereins zurück. Womöglich gab es hier private Beziehungen zu 
      Mitarbeitern bei VEB  Schmuck- und Silberwaren, so dass die Herstellung der Medaillen schnell und mit wenig Aufwand durchgeführt werden 
      konnte. Die extrem einfache Gestaltung der Rückseite scheint dies zu bestätigen.
      Prägung wahrscheinlich veranlasst durch  den Mitarbeiter  Wilfried Stalling (Techn. Leiter), der auch in der Sektion Hockey aktiv war.
    
     Die Medaille gibt es auch mit Loch oben am Rand, vielleicht zur Verwendung als Anhänger.
     Vergleiche auch Nr.  18.3
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     Nr.    Stück    Maße Material        Gewicht         andere          Bemerkungen
                                     mm                       g                 Katalognr. 
     8.3.1      ?     Ø  30 Neusilber    ~ 7,9  Schier Nr.
     8.3.3      ?     Ø  30 Neusilber    ~ 7,9      Schier Nr.
                                                                       versilbert
     8.3.3      ?     Ø  30 Silber 800 fein    ~ 9,35     Schier Nr.
     8.3.4      ?     Ø  30 Messing    ~ 7,37     Schier Nr.
        
        Die Medaille hat keinen Hinweis auf das Jubiläumsjahr 1978
        Die Medaille gibt es auch mit Loch oben am Rand, vielleicht zur Verwendung als Anhänger.
        Vergleiche auch Nr.  18..2
         Nr.  8.4 Medaille zum 50jährigen Jubiläum der Firma Elektro-Rudolph 1986
     Nr.    Stück    Maße Material       Gewicht      andere       Bemerkungen
                                   mm                 g            Katalognr.
     8.4.1     ?      Ø  30 Neusilber ~ 7,9        Schier Nr.                         
     8.4.2     ?      Ø  30 Messing ~ 7,37        Schier Nr.
   Nr. 8.4.2           
     (Rückseite mit nachträglicher Gravur 1986 !)     
         Diese Medaille kann erst 1986 entstanden sein,
     
       Nr.  8.5       Weitere  ???
        Fazit :
        Diese Art von Medaillen sind sicherlich inoffiziell durch einzelne Mitarbeiter auf Wunsch von Bekannten     
entstanden. 
        Auch bei damals leitenden Mitarbeitern sind solche Medaillen teils unbekannt. Inwieweit noch andere solcher 
Stücke hergestellt worden sind, konnte (noch) nicht festgestellt werden. Offensichtlich sind diese Medaillen   
teilweise erst nach 1971 entstanden und dürften eigentlich in dieser Ausarbeitung nicht aufgeführt werden. 
        Lediglich die  Vs  der Medaille von 1971 wurde immer wieder verwendet.  Wie oft ?    
        Diese Tatsache ist um so erstaunlicher, wenn man bedenkt, dass ab 1972  weitere Prägestempel in gleicher Größe 
        und größer vorhanden waren, bei denen das gleiche Türme-Landeskrone-Motiv ohne die  900-Jahre-Umschrift 
        verwendet worden ist.
        Siehe dazu :
        Medaillen Zentrales Pionierensemble   1)  und  11)    Ø 30 mm in Neusilber (Alpaka) und in Silber 925 fein   
        und     
        Medaille Südstadtfestspiele / GMB Bergmann Borsig 1973 1)  Ø 35 mm (mit gespiegelter Stadtsilhouette)  in Aluminium
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    Nr. 9 Medaille der Fachgruppe Numismatik
     Herausgeber : Fachgruppe Numismatik Görlitz im Deutschen Kulturbund
     Entwurf : Rüdiger Petzold, Görlitz 
     Graveur : Kurt Machner, Görlitz
     Hersteller : Fa. Lothar Voigt, Görlitz
 
 
  Nr. 9.2
     Nr. Stück     Maße Material Gewicht   andere Bemerkungen
                            mm                               g               Katalognr.
     9.1    3     Ø 40 Silber      32,3 unausgeprägte Belegstücke
900 fein
     9.2  320     Ø 40 Silber      32,3 Schier 1971.3.1. ¹)
900 fein Harke  2.5.71.1  ⁴)
     9.3     21         Ø 40           Silber      59,2 Schier 1971.3.2. ¹) Dicker Abschlag
 900 fein
     9.4     3     80 x 90 Silber   ~ 130 rechteckige Platten mit zwei 
900 fein                   Abschlägen
     9.5     2     Ø ~ 42      Gold      26,4 Die Ronden wurden aus Blech 
900 fein ausgesägt. Die Prägung erfolgte 
mit zwei Schlägen ohne Ring, 
deswegen breite Ausprägung 
mit sichtbarem Doppelschlag.  
     9.6      9     Ø 40 Kupfer      8,9 nur Vs
     9.7      9     Ø 40 Kupfer      8,9 nur Rs
     9.8     13     Ø 40 Kupfer    16,0 nur Vs
     9.9     13     Ø 40 Kupfer    16,9 nur Rs
     9.10      1        Ø 40 Kupfer     22,6 Schier 1971.3.3. ¹) poliert
     9.11      1        Ø 40 Kupfer     25,1 Schier 1971.3.4. ¹) poliert
     9.12      1        Ø 40 Kupfer     28,0 nur Vs, poliert
     9.13      1        Ø 40 Kupfer     28,0 nur Rs,   poliert
     9.14      1        Ø 40 Kupfer     28,0 Schier 1971.3.5. ¹) poliert
     9.15      1        Ø 40 Kupfer     54,0 Schier 1971.2.6. ¹) poliert
     9.16      2    80 x 100 Kupfer ~ 210 Platte mit 2 Abschlägen
     9.17      1  100 x 100       Kupfer ~ 260 Platte mit 3 Abschlägen
     9.18      2      Ø 40 Messing      21,2 Schier 1971.3.7. ¹) poliert 
     9.19      5      Ø 40 Messing      42,4 Schier 1971.3.8. ¹)  
     9.20      2      Ø 53 Messing   ~ 68 ohne Ring geprägt
     9.21      4   50 x 50 Messing   ~ 81 Klippe
     9.22      1   50 x 65 Messing ~ 105 Klippe
     9.23    18         Ø 40 Aluminium        7,4 Schier 1971.3.9.   ¹) davon 11 poliert
     9.24    25         Ø 40 Aluminium      10,2 Schier 1971.3.10. ¹)
     9.25      8      Ø 40 Aluminium      17,0 Schier 1971.3.11. ¹)
     9.26      7        Ø 40 Zink      28,6 4 Einzelscheiben je 1 mm
dick übereinander gelegt 
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     9.27       9      Ø 40        Akazie        4,9 Schier 1971.3.12. ¹)
     9.28       5      Ø 40        Birnbaum        4,9 Schier 1971.3.13.  aus gedrechselten Scheiben
     9.29       5      Ø 40        Weißbuche        4,6 Schier 1971.3.14.       
     9.30       2        Ø 40 Leder     ~ 6 Schier 1971.3.15. ¹)
     9.31       2     45 x 45 Leder     ~ 8
     9.32       3       45 x 45       Blei                    ~ 78   Klippe, nur Rs
      Die Ausgabe der Medaillen erfolgte ohne Rücksprache mit dem Rat der Stadt. Es wurde eine Genehmigung bei der 
      Zentrale des Kulturbundes in Berlin eingeholt. Die Medaillen der Fachgruppe Numismatik wurden in privater
      Initiative einzelner Mitglieder hergestellt. Für die silbernen Stücke mussten alte Silbermünzen (5-M-Stücke 
      Hindenburg) abgegeben werden. Das Einschmelzen und Auswalzen zu Blech erfolgte bei der Fa. Voigt. 
      Die Prägungen umfassten insgesamt 533  Stück in 32 Varianten. 
      Die Medaillenprägungen der Fachgruppe Numismatik waren für die Beteiligten der Auftakt für weitere umfangreiche 
      Emissionen bis 1989.   siehe  ⁵) 
      Hinweis zu den Katalognummern : Die Ziffern nach der 9. ..   entsprechen den Ziffern nach Literaturverzeichnis  ⁵) 
      Es ist also zum Beispiel die Nr.  9.17  in der obigen Tabelle  im Katalog nach Literaturverzeichnis ⁵)   dort die Nr. 17  .
                                                   Nr. 9.4
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     Nr. 10 Medaille vom VKSK   
      Herausgeber : Verband der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter  VKSK
      Entwurf : Jost Richter
      Modell : Jost Richter
      Hersteller : Dresdner Porzellanmanufaktur  in  Freital-Potschappel
 
  
   
      Nr.     Stück        Maße Material Gewicht     andere     Bemerkungen
                                  mm                 g             Katalognr.
      10     > 18  10)     Ø  80 Biskuit- ~ 109        Schier 1971.7  ¹)
               < 25  4) porzellan        Ar/Fr//St  17    ³)
      Anmerkungen :
      -  Der Rand der Medaille ist etwas konisch  (wahrscheinlich fertigungsbedingt)
      -  Die Medaille trägt keine Marke des Herstellers
      -  Der Katalog  Ar/Fr/St  ³)   gibt keine Stückzahl an
      -  Die Medaille ist in einem Holzetui ausgegeben worden,aus dem sie sich nur schwierig herausnehmen lässt.
      -  Die Medaille trägt keinen Hinweis auf die  900-Jahrfeier  der Stadt Görlitz
      -  Die wirklich hergestellte Stückzahl wird wohl im Bereich zwischen  20….25 Stück gelegen haben.
      -  Die Vergabe der Medaillen erfolgte nur 1971 in Görlitz während der Ausstellung in der Stadthalle als            
     Auszeichnung  an 18 Züchter, die mit ihrem Zuchterfolg Sieger in den jeweiligen Sparten wurden.  10)
      -  Organisiert wurde die Herstellung der Medaille wohl auch von Arno Fleischer  (Geflügelzüchter und  Vorstandsmitglied im    
      VKSK  des Bezirkes Dresden  sowie beruflich verbunden mit der Porzellanmanufaktur in Freital-Potschappel  10) .
      -  Bekannt ist, dass der Medailleur Jost Richter auch ein sehr tätiger Geflügelzüchter war. Durch ihn sind auch weitere derartige 
      Medaillen zu anderen vergleichbaren Ausstellungen initiiert worden.  ⁴)
      -  Die für die Medaillenherstellung notwendige Form lässt nur eine Stückzahl von max.  25 Stück ⁴) zu  (Stückzahlbegrenzung).
                                                                      Medaille im Holzetui
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      Nr. 11    Medaille der Ingenierschule Friedrich Engels in Görlitz
      Herausgeber : Ingenieurschule Friedrich Engels 
      Entwurf : H. Schulz, Meissen
      Modell / Gravur : Fa. H. Schellbach, Meissen  
      Hersteller : Porzellanmanufaktur Meissen
                                     Nr. 11                                                                                                                                                              
      Nr.     Stück     Maße Material     Gewicht       andere      Bemerkungen
                                mm               g             Katalognr.
      11     100         Ø  63 Böttger-        33 - 35       Schier  1971.8.1.  ¹)
steinzeug       Wei. 5.247  1.0     ²)
       Weitere identische Stücke (200) wurden 1975 hergestellt.        Schier Nr.  1971.8.2.  ¹)   /   Wei  Nr.  6.243   ²)
     Nr. 12     Plakette Motorsportclub im ADMV
      Herausgeber : Motorsportclub Görlitz   (MC Görlitz)
      Entwurf : Horst Worbs und Karin Haßenpflug, Görlitz/ Bad Muskau
      Modell/Graveur : Horst Worbs, Bad Muskau
      Hersteller : Worbs/Haßenpflug
     Nr. 12
       Foto :  Lars-Gunter Schier            
                         
     Plakette auf  Holzplatte montiert
      Nr.     Stück      Maße Material     Gewicht     andere Bemerkungen
                                mm               g           Katalognr.
      12      120        75 x 95 Messing         49,4     Schier 1971.10  ¹)     Hohlprägung
    
       Anmerkungen :    Fahrzeugplakette für die  II. Kfz-Veteranenrallye  am  12. und 13. Juni 1971
                                    Die Plakette trägt keinen Hinweis auf die 900-Jahr-Feier der Stadt Görlitz
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     Nr. 13   Gussstücke aus Messing (Stadtsiegel uund Stadtwappen)
   
      Herausgeber :    Peter Fritsche, Görlitz  (evtl. in Zusammenarbeit mit  Görlitzinformation)
      Idee und Entwurf :  Peter Fritsche, Görlitz 
      Modell :    Peter Fritsche, Görlitz 
      Hersteller :    Peter Fritsche, Görlitz  
    Peter Fritsche, Metallgestalter
   Bruder des Nils Fritsche (siehe auch Nr. 23)
        
            Nr. 13.1                       Nr. 13.2
       
      Nr.      Stück     Maße   Material Gewicht     andere       Bemerkungen
                                mm                   g           Katalognr.
      13.1        3 *    Ø  ~100   Gelbguss ~  650         Schier Nr. S. 25. ¹)     Rückseite glatt, beschliffen,                   
     (Messing)                                                                                                manchmal mit Filz beklebt  
      13.2        3 *    Ø  ~ 100   Gelbguss ~  600         Schier Nr. W.6.  ¹)      Rückseite glatt, beschliffen                   
     (Messing)            manchmal mit Filz beklebt
       
      Die Initiative zur Nachbildung des alten Stadtsiegels ist von Peter Fritsche ausgegangen. 7)
      Das in typgleicher Form und Größe angefertigte Stadtwappen ist zeitgleich entstanden.   7)
      Direkte Hinweise auf die  900-Jahr-Feier fehlen.  Siehe dazu Nr. 14.1   .
      Angefertigt wurden jeweils zunächst nur wenige Stücke. 
      In den Nachfolgejahren sind auf Bestellung privater Interessenten weitere einzelne Stücke produziert worden.
       *  Stückzahl nach Angabe von Frau Brigitte Fritsche 
    19
     Nr. 14    Siegelnachbildungen
      Herausgeber : Görlitzinformation  (in Zusammenarbeit mit Peter Fritsche)
      Idee / Entwurf : Peter Fritsche, Görlitz 
      Modell : nach Originalsiegel 
      Hersteller : Peter Fritsche, Görlitz  (unter Mitarbeit von Görlitzinformation)  
 
             Nr. 14.1.1                                                                                                                                                               Nr. 14.2
                                  
     Nr.       Stück    Maße Material       Gewicht   andere       Bemerkungen
                                mm                 g         Katalognr.
     14.1.1     ?       Ø  ~ 105    Wachs schwarz  ~  90    Schier Nr.                               
     14.1.2     ?       Ø  ~ 105    Wachs rot  ~  90    Schier Nr.                               
     14.1.3     ?       Ø  ~ 105    Wachs dkl.-grün  ~  90    Schier Nr.
                               
     14.2        ?        Ø  ~  75    Wachs rot  ~  49    Schier Nr.       in anderen Farben nicht
       nachgewiesen         
      Die Idee der Siegelnachbildungen geht wohl auf Peter Fritsche zurück  (siehe auch Nr. 13).  Wahrscheinlich hat es 
      eine Zusammenarbeit mit Gorlitzinformation gegeben.  Auch 1972/73  sind solche Wachssiegel noch bei Görlitz-
      information verkauft worden. Deswegen gibt es auch solche Siegeldarstellungen ohne das Papier bzw. mit anderen 
      Zetteln auf der Rückseite.
                                
Details
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     Nr. 15 Ovale Medaille  (eigentliche Form :  Ellipse)  
      Herausgeber :
      Idee : Lothar Kaulfers, Görlitz
      Modell        Lothar Kaulfers, Görlitz 
      Hersteller : Lothar Kaulfers, Görlitz
  
                                                                                              Nr. 15.1
      Nr.     Stück    Maße Material     Gewicht    andere                   Bemerkungen
                              mm               g          Katalognr.
      15.1      ?      29 x 36 Zinnguss      ~ 16,1    Schier 1971.6.1.  ¹)
      15.2      ?      28 x 36 Messing       ~ 18,3    Schier 1971.6.2.  ¹)
(Rotguss)
      15.3      ?      29 x 36 Porzellan     3,6 – 4,3    Schier 1971.6.3.  ¹)
      Nr. 15.2
     (stark vergrößerte Darstellung)
         Diese Medaille wurde von Kaulfers (KALO) schon 1968 (!?)  entwickelt zur Vorbereitung eines Zaubertricks 
für die 900-Jahr-Feier 1971.  So jedenfalls die Aussage von  KALO  im März 2018.
         Allerdings erwies sich die äußere Form als unpraktisch und der geplante Zaubertrick wurde dann nicht weiter      
verfolgt. Hergestellt wurden nur wenige Stücke.  6 )
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     Nr. 16 Zauberdose
      Herausgeber : Lothar Kaulfers, Görlitz
      Idee                       Lothar Kaulfers 
      Modell : Lothar Kaulfers
      Hersteller : Lothar Kaulfers
Nr.  16.1.1 / 16.2.1 
 
     Nr.      Stück Maße  Material    Gewicht   andere Bemerkungen
                                   mm              g                Katalognr.
     16        15 6)    Ø 35     Zinn         35,28  Zauberdose
     16.1.1    15            Ø 35     Zinn         16,85 Zauberdose Oberteil  (mit  KALO)
     16.1.2    15            Ø 35     Zinn         16,85 Zauberdose Oberteil  (ohne  KALO)
     16.2.1    15            Ø 35     Zinn         18,43 Zauberdose Unterteil  (mit Einprg.))
     16.2.2    15            Ø 35     Zinn         18,43 Zauberdose Unterteil (ohne Einpräg.)
      Diese Dose ist in Kreisen der Magie bekannt unter der Bezeichnung   GÖRLITZER  MÜNZENDOSE.
      Die Zauberdose ist ein von dem Görlitzer Zauberkünstler erfundenes und angefertigtes Utensil für Vorführungen im 
      Rahmen der Magie. Die Dose besteht aus zwei zusammen zu fügenden Teilen ähnlich der bei Numismatikern bekann-
      ten Schraubtaler, allerdings ohne Gewindegänge. Bei Einlage einer Münze eines bestimmten Typs in die Zauberdose 
      kann der Magier ohne Zusehen herausfinden, wie herum die Münze in der Dose liegt. Die Zauberdose wurde von 
      Lothar Kaulfers auch an andere Magier verkauft.   6)
      Bekannt ist auch eine Zauberdose, bei der die Einprägung auf dem Unterteil fehlt. 
      Und bekannt sind Dosen, bei denen auf der Vorderseite die Buchstaben  KALO  fehlen.
      Die Reliefdarstellung ist gleich groß und fast identisch gleich der Darstellung bei der Medaillen Nr. 6 . 
      Geringe Detailunterschiede dürften wohl auf die bei den Zauberdosen verwendete Gusstechnik zurückzuführen sein. 
                                                                                                                                            
 
 .         Nr. 16.1.2  /  Nr.  16.2.2
                                                             
                           Hier fehlt das  KALO                    Rückseite ohne Prägung
       Bekannt sind weitere Zauberdosen in gleicher Art, aber mit anderem Motiv auf der Vs des Oberteiles. 
      Jede Zauberdose ist nur für einen bestimmten Münztyp verwendbar.
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        Bildvergleich der Medaille  Nr. 6  mit dem Prägebild auf der Zauberdose  Nr. 16
                               Medaille  Nr. 6.   Zauberdose  Nr. 16
                               Kupfer patiniert                 Zinnguss
                               geprägt
     Die geprägte Medaille bietet ein deutlich besseres Bild, während das Bild auf der Vs der Zauberdose unschärfer ist.
     Man erkennt aber, dass für beide der gleiche Entwurf mit gleicher Anordnung der Gebäude verwendet worden sein 
     muss. Da das Medaillenbild auch gleich groß ist, liegt die Vermutung nahe, dass für die Medaillenprägung und für 
     die Gussform die gleiche Urform verwendet worden ist. Womöglich ist mit einer harten Medaille (Alpaka) eine 
     Gussform gepresst worden, die dann etwas nachgraviert werden musste.
     Daher die Unterschiede !
    Beide Bilder gehen mit Sicherheit auf einen Entwurf zurück !
     Inwieweit es offizielle Zusammenarbeit zwischen den Herstellern der Medaille  Nr. 6 und der Zauberdose  Nr. 16  
     gegeben hat, kann nicht mehr festgestellt werden. 
     Vielleicht sind interne Verbindungen für diese Übereinstimmung der beiden Bilder ursächlich gewesen.
     Diese gleichen Fakten stellt man fest beim Vergleich der Medaille  Nr. 7  mit dem Vexierteil  Nr. 17 !
     Nach einem Sichten vieler älterer Bücher aus der Stadtgeschichte, nach Durchsicht von Reklamewerken und alten    
  Adressbüchern ist erkennbar, dass es verschiedene Zusammenstellungen von Görlitzer Türmen gibt.  Diese wurden 
     oftmals auch für Reklamezwecke verwendet (z. B. auch von der Landskronbrauerei).
     Dem Verfasser sind keinerlei frühere Bilder bekannt, bei denen hinter einer „Türmezusammenstellung“   auch die    
  Landeskrone  angeordnet wurde.
     Diese  Zusammenstellung taucht erstmalig auf Objekten mit der Jahreszahl 1971 auf,  eben auf den Medaillen von 
     VEB Schmuck- und Silberwaren  (Nr. 6  und Nr. 7)  und auf den Objekten von Lothar Kaulfers  (Nr. 16  und Nr. 17).
     Wer den Entwurf erstellt hat,  bleibt letztlich ungeklärt.
     Die meisten der um Auskunft gebetenen ehemaligen Mitarbeiter von VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz 
     schreiben den Entwurf  dem Graveur Lothar Rasch zu !
                 23
     Nr. 17 Vexierspiel     
      Herausgeber : Lothar Kaulfers, Görlitz
      Idee, Entwurf, Modell : Lothar Kaulfers 
      Hersteller : Lothar Kaulfers
           Detail  Vs
                                                      Detail Rs
 
          
          
          
          
 .                                                  
        
      Nr.      Stück    Maße Material Gewicht           Bemerkungen
                                mm                  g                
      17.1    45  6)      Zinnguss ~ 18,8
teilweise patiniert
      17.2    11  6) Zinnguss  ~ 18,8   
verkupfert
      17.3      4  6) Zinnguss ~ 18,8
vergoldet
       Es handelt sich um ein Geduldsspiel. Ziel ist es, den grünen Plastering aufzufädeln bzw. wieder abzufädeln.
       Das Vexierspiel besteht aus zwei Zinngussteilen, die nachträglich beprägt wurden. Verbunden sind diese zwei 
       Teile mit Drahtbügeln. Der Ring ist ein Plasteteil (~ 0,7 g). 
       Die im oberen Bereich eingeprägte (nicht eingesetzte) Medaille ist in Größe und bildmäßig gleich der Medaille 
       Nr. 7 !     Vergleiche auch Anmerkungen zu  Nr. 16  (Zauberdose) ! 
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     Nr. 18    Gegenstände mit eingearbeiteten Medaillen
      Herausgeber : VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz
      Entwurf : Mitarbeiter des Herausgebers
      Hersteller : VEB Schmuck- und Silberwaren Görlitz
  
 
                        Nr. 18.1                                    
      Nr.      Stück             Material     Gewicht   Bemerkungen
                                                                                     g                
      18.1        ?        Ring Neusilber         6,6 Siegelring mit Med.  Nr. 7.1
      
      18.2.1     ?        Schlüsselanhänger Neusilber       ~ 14 Sclüsselanhänger mit Med. Nr. 8.3.1
         18.2.2     ?        Schlüsselanhänger Neusilber vers.        ~ 14 Sclüsselanhänger mit Med. Nr. 8.3.2
      18.2.3     ?        Schlüsselanhänger           Silber                   ~  15          Sclüsselanhänger mit Med. Nr. 8.3.3
                  sicherlich ist nur die Med. aus Slber
      18.2.4     ?        Schlüsselanhänger           Messing                ~ 14 Sclüsselanhänger mit Med. Nr. 8.3.4
                                                                        oder Tombak
        Die Medaillen  Nr.  7   sind eventuell erst Ende 1971 /  Anfang 1972  zu Schmuckstücken (Ringe)  weiter   
verarbeitet worden.
        Der Verkauf  (?)  erfolgte nur beim Hersteller.  Nach manchen Aussagen wurden diese Schmuckstücke nur 
innerhalb von VEB Schmuck- und Silberwaren an Mitarbeiter verkauft bzw. vergeben. Es sollen auch Stücke 
        in dem staatlichen Schmuckgeschäft „Filigran“  in der Berliner Straße in Görlitz verkauft worden sein.
        Stückzahlen konnten nicht in Erfahrung gebracht werden. 
               Nr. 18.2.4                                                                                                                                                    
         
       Anmerkung zu Nr. 18. 2 :  Sicherlich erst  1978  hergestellt worden, also zum Jubiläum von VEB Schmuck- und Silberwaren.
       Die Verwendung des Prägestempels  (Vs)  mit der Jahreszahl 1971  erscheint daher unverständlich !
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     Nr. 19  Gastronomiezubehör 
      Nr.           Bezeichnung              Maße                     Bemerkungen
                                         
      19.1 Satz :  6 Dekorgläser  
      19.1.1        Dekorglas 0,25 l blau                           Idee ?
      19.1.2        Dekorglas 0,25 l   grün        gleiche      Initiator ?             
      19.1.3        Dekorglas             0,25 l  weiß        Form     
      19.1.4        Dekorglas             0,25 l  gelb           Preis         Herausgeber ?
      19.1.5        Dekorglas             0,25 l  rot        2,60 M     Stückzahl ?    Herstellung  
      19.1.6        Dekorglas             0,25 l  schwarz     je Glas      Verkauf             Glaskombinat  
            wohl bei               Weißwasser
      19.2           Dekorglas             0,25 l           Görlitz-
            information
      19.3           Dekorglas             0,25 l
                                          
      19.4           Glas mit Henkel 0,2   l   mit Eichstrich
       19.5           Dekorglas                   0,3   l                                                   Erinnerung an Veteranenrallye
            ( siehe Nr. 12 )
      19..6          Eierbecher                 mit Aufdruck (Siebdruck)  12)             (kein Bild vorhanden )
                                                                                                                                               
      19.7.1        Tropfdeckchen      Ø  90 mm    mit Zeichen  K          (Konsum)
      19.7.2        Tropfdeckchen      Ø  90 mm    mit Zeichen  HOG    (HO-Gaststätten) 
      19.8.1   Bierdeckel            Ø 107 mm Normalform
      19.8.2   Bierdeckel            Ø 107 mm Normalform  (Bild gedreht)
      19.8.3   Bierdeckel            Ø 107 mm Rs ohne  „900 Jahre Görlitz“
      19.8.4  Bierdeckel            Ø 107 mm Rs leer





             Nr. 19.1.1                                                                 Nr. 19.1.2            Nr.19.2                                                          Nr. 19.3
          
                                   Fotos : Martin Herda
                                                                                              Alle Gläser ohne Eichstrich
          26
                                                                 Nr. 19.4 
                                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                Nr. 19.5
                
 
 Fotos : Martin Herda





               
          Nr. 19.8.1            Nr. 19.8.2   
        Nr. 19.8.3                                                                        Nr. 19.8.4
              Fotos :  Andreas Paul
      Einziger Beitrag der Landskronbrauerei zur 900-Jahr-Feier der Stadt Görlitz  ! ! !
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     Nr. 20  Programme und Schriftstücke
      Nr.    Stück   Bezeichnung     Maße     Material               Bemerkungen
         mm
      20.1     ?        Programm      122 x 190    Papier         48 Seiten : Auflistung aller Veranstaltungen im Monat Juni
       Festprogramm            ( u. a. auch mit Angabe der Eintrittpreise )
           Preis :  0,30 M (der DDR !)
      20.2     ?        Programm      146 x 206    Papier        32 Seiten : Beschreibung der einzelnen Gruppen mit jeweils     
                        Festzug                              zugehörigen Verantwortlichkeiten.
           Preis :  0,50 M (der DDR !)
      20.3     ?     Katalog           146 x 295   Papier          88 Seiten  zuzügl. Umschlag
                                          Rassegeflügelschau
      20.4      ?       Einladung       145 x 106   Papier         Festbankett des Oberbürgermeisters 12)
                                                                                                         Faltkarte
      20.5     ?        Einladung       104 x 149   Papier        zum Tanzturnier /  Rs leer
      20.6               Schild                                                    Stadthalle  (Auszug aus Stadtplan)
       20.7     ?        Flyer               150 x 210   Papier        Briefmarkenausstellung /  Rs leer
      20.8     ?        Bildermappe     70 x 90     Fotopapier  10 Echtfotografien in Mappe Verlag H. C. Schwedicke (VOB)       
           Kunstverlag Leipzig     Preis (1971)  -,85 Mark  (der DDR !)
            Die Fotografien zeigen Stadtbilder aus der Zeit vor 1971.    
           Bilder von der 900-Jahr-Feier sind nicht enthalten.
  
     20.9.1   ?       Karte               120 x 168    Papier               Farbentwürfe   12)
     20.9.2   ?       Karte               120 x 168    Papier               wahrscheinlich von Karl-Heinz Völker
     20.9.3   ?       Karte               120 x 168    Papier               für Postkarten ?  Oder  Plakate ?
     20.10    ?       Wissenstoto    146 x 206    Papier         beidseitig bedruckt
     20.11    ?       Schild              200 x 105   Papier        wahrscheinlich ein Schild zum Einlegen hinter die Scheibe von 
        Fahrzeugen, die für die Einfahrt in den Festbereich zugelassen 
        waren
     20.12    ?       Anhänger          30 x 120   Gewebe      Wohngebietssportfest
 
 
            Nr. 20.1                             Seite 1                                                 Seite 3                                                 Seite 9        
                          28
                                                                                                                                                                     
   
  
  
   
   
   
  
   
   
  
            Nr. 20.2 Titelseite         Rückseite
             Nr. 20.3                                        Titelseite                            Nr. 20.5
Nr. 20.4                                       Vorderseite                              Innenseite
                                                                                                                                                        29
           
    
      
     
   
                     Nr. 20.6                                 (Reklameanzeige)
     
     
     
                                                                                                 Nr. 20.7
     
            
          
     Nr. 20.8    Nr. 20.11
 
                    Nr. 20.9.1                                       Nr.20.9.2     Nr.20.9.3
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            Nr. 20.10                                            Vorderseite                Rückseite
                                                                                                         Man beachte die Fragen des Wissenstoto und
                                                                                                         suche dann die Zusammenhänge zwischen 
      diesen Fragen  und dem 900jährigen Jubiläum                               
      der Stadt Görlitz
             Nr. 20.12
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     Nr. 21 Postsachen
      Nr.        Bezeichnung       Maße                       Auflage Bemerkungen
 mm       Stück
      21.1     Postkarte   105 x 148 (Format A6)     2000          mit Sonderstempel /  Rs leer      
         Ganzsachenkarte
         mit  Jubiläumsemblem
         900 JAHRE GÖRLITZ
    
      21.2     Schmuckbrief 114 x 162 (Format C6)       620  900 Jahre Görlitz/750 Jahre Löbau
      21.3     Sonderstempel  Ø 40   Erstanwendung am 13.06.1971
      21.4     Ansichtskarte                                                             mit anlassbezogenem Aufdruck
     
     
     
     
       Nr. 21.1                                       Foto :  Wolfgang Köhn
                                                                      Nr. 21.2                                                 Foto :  Wolfgang Köhn
  
       
                Nr. 21.3     Foto :  Wolfgang Köhn
              Nr.  21.4             Foto :  Wolfgang Köhn
     
           32
Nr. 22      Spielkarten
     Nr.        Bezeichnung       Maße                 Auflage       Bemerkungen
 
            22.1        Skatspiel         ?             Deutsches Blatt, 
            Rückseite der Karten 
            mit  Jubiläumshinweis
                                                                                                   Preis  6,- M
22.2.1         Kalenderkarte   58 mm x 88 mm        ?                    Vs  Ganzjahreskalender 
           1971
            Rs  wie bei den Spielkarten
                                                                                                           (siehe Ratsarchiv  Akte SBZ – DDR 928)
                             als Bild nicht vorhanden
22.2.2         Kalenderkarte   58 mm x 88 mm         ?                    Vs  Ganzjahreskalender 
1972
                   Rs  wie bei den Spielkarten




                                                Nr. 22.2.2
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     Nr. 23  Keramische Erzeugnisse
      Entwurf, Modellierung, Herstellung und Verkauf :  Töpferei   Walther Raue, Görlitz
      Inhaber   Nils Fritsche, Görlitz
         (Nils Fritsche : Bruder des Peter Fritsche  (siehe Nr. 13 und 14)
         ( beides Enkelsöhne des Walther Rhaue)
      Nr.   Bezeichnung  Stück      Maße   ~  mm  Material         Bemerkungen
      
      23.1.1   Humpen         ?        Ø 100 / 130 hoch    Ton, gebrannt         Engobemalerei und Kratztechnik
                                                                                                                                                                      
      23.1.2   Humpen         ?        Ø 100 / 130 hoch    Ton, gebrannt         Engobemalerei und Kratztechnik
                                                                                                                                                                           (mit falscher Jahreszahl 1070 !) 
 
      23.2      Humpen       ?     wie Nr. 23.1.1           Nicht nachweisbar
                                                                             aber mit Deckel                                                                  
      23.3      Humpen         ?        Ø 90 / 147 hoch      Ton, gebrannt         Kratztechnik
           
      23.4      Humpen         ?        Ø 90 / 153 hoch      Ton, gebrannt         Kratztechnik
      wie Nr. 23.3                     Zinndeckel von Peter Fritsche
      23.5      Humpen       ?        Ø 87 / 120 hoch      Ton, gebrannt         Kratztechnik
           
      23.6      Humpen         ?        Ø 87 / 125 hoch      Ton, gebrannt         Kratztechnik
      wie Nr. 23.5                     Zinndeckel von Peter Fritsche
      23.7.1   Krug              ?        Ø ~ 100  oben          Ton, gebrannt        Engobemalerei und Kratztechnik
                   (fast 3  l Volumen)            Ø ~ 143  mittig
                                                   Ø ~   90  unten
                                                      ~ 273  hoch   
      23.7.2   Vase  wie 23.7.1        ohne Henkel
  
      23.8      Krug              ?        Ø ~   85  oben          Ton, gebrannt        Kratztechnik
                                                             Ø ~ 135  mittig                                      Zinndeckel von Peter Fritsche
                                                   Ø ~   85  unten
                                                       ~ 315  hoch       
      23.9      Wandteller     ?       Ø 250     Ton, gebrannt        Kratztechnik
                                                                                                                                                                            
Nr. 23.1.1
            34
 
               Nr. 23.1.2                 Die Jahreszahl 1070 ist falsch, richtig wäre 1071     Unikat !                   
                                                                                                                                                                                        
         Nr. 23.3
             
          Nr. 23.4
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 Nr. 23.6
   
 
  
                      Nr. 23.7
                                                                     Nr. 23.7 (Unterseite)
                                                                              mit eingekratztem Zeichen    
                          
                    
                                                                                                         
           
         36
  
  
          Nr. 23.8
         Boden  Nr. 23.8
                        
                        
                                  
                                
                                  Kennzeichnung
                                   auf dem Boden
                                      der anderen
                                     Töpferwaren
    Nr. 23.9
                                                                           
                                                                                                                                                                                      37
Nachträgliche Notizen
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